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Teaching (for) Societal Change – 
SERVICE LEARNING as a means to 

foster and bolster the THIRD MISSION



Service Learning+
Living Third Mission / Transfer in Teaching

Buchenau 2019
Berthold et al. 2010

Quality of Teaching & Learning
+



1. Methods of Empiric Social Research (educational sciences)
2. Poverty in an Affluent Society (sociology)
3. Software Engineering (IT management)
4. Maths for Shifters (maths didact.)
5. Physics & Creativity (physics didact.)
7. Master Class Research (medicine management)
8. Quality Management (social work & management)
9. Future Societal Development Scenarios (optional track)
10. CO2-Footprints (optional track)
11. Public Relations (optional track)
12. Design Thinking for Societal Change (optional track)
…

Selected UDE Service Learning Courses



Netzwerk: Bildung durch 
Verantwortung

EASLHE

IARSLCE

Expert Communities

Acquisition

Support (Partners, Risks…)

Qualification

UDE Service Learning & 
Co-Creation Support

Community Partner 
Management

Marketing

UNIAKTIV
+/-250 CCP/SL-Courses with/in 8 departments
400+ Community Partner Organizations
Acquired ext. funds: > €2.4 Mio

Creative Lab Ruhr

Ruhr School of Design Thk.

AURORA EUN

Bar Camp for Diversity

Publications & Conferences

Research 

Research & Development

Strategic University Projects

150 Projects for Ruhr Area

Academic Teaching

Lecture for Future

Get Involved

…



developments
internal
• Long-lasting partnerships 
• Growing student awareness of social responsibility and the societal 

impact of academic studies
• Expectation management, workgroups on several Levels 

(Rektor/Mayors, UNIAKTIV/Volunteering agency, lecture/ urban district 
management)

• University governance (Vice-rectorate for transfer/social responsibility)

external
• Valorization (DFG, Funding system that integrates transfer and dialog 

as an essential part for success)
• Recognition (Awards, promoting good practice)

www.uniaktiv.uni-due.de
Karsten.altenschmidt@uni-due.de Joerg.miller@uni-due.de  

http://www.uniaktiv.uni-due.de/
mailto:Joerg.miller@uni-due.de


stronger together!



Mission of  
the network

„	After	graduating,	students	
should	be	able	to	play	a	critical	
and	reflective	role	in	shaping	

social	processes	with	a	sense	of	
responsibility	and	democratic	

community	spirit.“	(KMK,	
2017)

Universities have a social mission

Research

TeachingThird 
Mission

• The dovetailing of university and society makes it possible to meet 
social challenges.

• To anchor the dialog between university and society in teaching 
and research in a practical and realistic way

www.uniaktiv.uni-due.de
Karsten.altenschmidt@uni-due.de Joerg.miller@uni-due.de  

http://www.uniaktiv.uni-due.de/
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How the network supports CCP on a national level

Annual conference

Presentations, Consultations from the 
university on the topic of societal transfer in 
research and teaching.

Support in program development

Advocacy in politics and associations.

Benchmarking-process for Member 
universities

www.uniaktiv.uni-due.de
Karsten.altenschmidt@uni-due.de Joerg.miller@uni-due.de  
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Carddeck SL 
in HE

• 90 cards focused on  implemetation, pedagogy 
and methodology of Service Learning in HEI 

• Development based on  groupworkshops, 
expertinterviews and patternworkshops

• successful examples, implicit and practical 
knowledge is systematized and condensed to 
actionable patterns.

The group works pattern project (Groupworks, 2012)
Collaboration patterns Project (Takashi, Iba et al, 2011)

www.uniaktiv.uni-due.de
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What is a 
pattern?

• a pattern has a name, a picture, a problem or challenge, the 
story of the challenge (context), forces, solution and new 
situation (card)

• patterns stay always in relationship to other patterns
• patterns grow to a language through their structure

www.uniaktiv.uni-due.de
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Carddeck “Service Learning in HEI”
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As a group: Identify the top 5 cards you consider 
relevant for implementing Service Learning!
(5 min  individual work, 35 min groupdiscussion, rankingprocess)

Your Task
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Joerg Miller
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IN HOCHSCHULENIN HOCHSCHULEN

SERVICE SERVICE SERVICE 
LEARNING LEARNING LEARNING LEARNING LEARNING LERNEN 

ERMÖGLICHEN

In gemeinwohlorientierten Praxisprojekten treffen Studierende 

auf neue Lernsituationen, die sie selber entdecken und an denen 

sie sich erproben. Sie übernehmen Verantwortung für den eigenen 

Lernprozess, fällen Entscheidungen und refl ektieren ihr Handeln. 

Diese Muster zeigen nicht nur Instrumente, wie Lernen bei Service 

Learning ermöglicht werden kann, sondern auch die entsprechende 

Grundhaltung.

SL 48    Die Studierenden sind die Experten 

SL 49    Eigene Ideen einbringen 

SL 50    Gemischte Teams 

SL 51    Kontinuierliche Dokumentation 

SL 52    Lernerfahrung fördern 

SL 53    Projektplan als Steuerungsinstrument 

SL 54    Projektteams bilden 

SICHTBAR 
WERDEN

Die Verknüpfung von akademischer Lehre und gesellschaftli-

chem Engagement ist in der deutschen Hochschullandschaft 

noch vergleichsweise neu und unbekannt. Öffentlichkeits-

arbeit auf möglichst verschiedenen Wegen für verschiedene 

Zielgruppen ist ein Instrument, das die Sichtbarkeit von 

Service Learning aber auch die Akzeptanz innerhalb und 

außerhalb der Hochschule voranbringt. 

SL 55    Akademische Festtage nutzen 

SL 56    Digitale Medien nutzen 

SL 57    Erfahrung bekannt machen 

SL 58    Festlich und groß beginnen 

SL 59    Kommunikation auf Zielgruppen ausrichten 

SL 60    Medial sichtbar sein 

SL 61    Sei erfolgreich und rede darüber 

SL 62    Service Learning einen Namen geben 

SL 63    Studierende anziehen 

SL 64    Studierende überzeugen Studierende

SL 65    Vorbilder zeigen 

ZUSAMMEN 
GEWINNEN

In Service Learning Projekten und Seminaren entwickeln sich 

für Studierende, Lehrende und Partnerorganisationen neue 

Kooperationsbeziehungen. Neben die gewohnte Beziehungsdy-

namik zwischen Lehrenden und Studierenden tritt die Kommu-

nikation zwischen Studierendengruppen und zivilgesellschaft-

lichen Partnerorganisationen. Dieses komplexen Verhältnisse 

benötigen besondere Vorbereitung, damit sich die Projektarbeit 

sowohl für die Studierenden und Lehrenden als auch für den 

zivilgesellschaftlichen Partner als Mehrwert erweist. 

SL 66    Bewusst wählen können 

SL 67    Bunt gemischte Gesellschaft 

SL 68    Fremde Welten 

SL 69    Gemeinsam klüger 

SL 70    Keine Angst vor großen Tieren 

SL 71    Lernen durch Engagement 

SL 72    Partner-Casting

SL 73    Selbstorganisation von Studierenden 

SL 74    Studierende übernehmen Verantwortung 

SL 75    Verstehen macht selbstständig 

ERMÖGLICHENERMÖGLICHEN

gefördert vom

LEHRENDE 
UNTERSTÜTZEN

Lehrende sind zentrale Akteure, die Service Learning in die Hoch-

schule bringen können. Sie zu erreichen und für den Ansatz zu 

gewinnen, akademische Lehre und gesellschaftliche Innovationen zu 

verbinden, ist ein Erfolgsfaktor für die Umsetzung gesellschaftlichen 

Engagements an der Hochschule. Lehrende dabei zu unterstützen, 

den Kontakt untereinander herzustellen und den gemeinsamen 

Erfahrungsaustausch zu fördern, erleichtert die Umsetzung des 

anspruchsvollen Konzepts des Service Learning.  

SL 40    Alle einbinden 

SL 41    Anknüpfen an Vorhandenem 

SL 42    Erfolgsmuster analysieren 

SL 43    Lehrende als Vorbilder 

SL 44    Netzwerke aufbauen 

SL 45    Neuberufene einbeziehen

SL 46    Unterstützung bündeln

SL 47    Willkommenspaket

UNTERSTÜTZEN

ANERKENNUNG 
SCHAFFEN 

Wertschätzung und Aufmerksamkeit ist für Lehren-

de und Studierende, die über Service Learning neue 

und praxisorientierte Lehrformen gestalten und sich 

in gemeinwohlorientierte Praxisprojekte einbringen, 

besonders wichtig. Durch Anreize, Unterstützung 

und Anerkennung werden das Engagement und der 

freiwillige Mehraufwand von Lehrenden und Studie-

renden belohnt. Besonders erfolgreiche Projekte und 

Partnerschaften bekommen eine Bühne und werden 

gefeiert. Diese Muster zeigen verschiedene Wege, wie 

erfolgreich Anerkennung für alle Partner geschaffen 

werden kann.

SL 01    Anreize geben

SL 02    Aus verschiedenen Blickwinkeln benoten

SL 03    Erfolge feiern

SL 04    Erfolgreichen Partnerschaften eine Bühne geben

SL 05    Fair entlohnen 

SL 06    Glamour

SL 07    Mikro-Förderung

SL 08    Transparent bewerten

GEMEINSAM 
GESTALTEN

Service Learning Projekte haben das Ziel, gesellschaftliche 

Probleme zu bearbeiten und auf konkrete Herausforde-

rungen zu reagieren. Voraussetzung dafür ist, dass die 

Konzeption von Projekten in enger Zusammenarbeit und 

Abstimmung mit den Partnern abläuft. Offenheit, eine gute 

Beziehung, ehrliche Kommunikation und gegenseitiges 

Verständnis ermöglichen das gemeinsame Gestalten von 

relevanten Projekten. 

 

SL 09    Das Rad nicht neu erfi nden

SL 10    Den anderen verstehen

SL 11    E-Mail reicht nicht 

SL 12    Erwartungsvolle Partnerschaft 

SL 13    Fremde Regeln erkennen

SL 14    Mit Freiwilligenagentur zusammenarbeiten

SL 15    Nachhaltige Partnerschaft 

SL 16    Neue Partnerschaften aufbauen 

SL 17    Partnerschaften anregen 

SL 18    Projekte entstehen am Bedarf 

SL 19    Projektziele selbstständig entwickeln 

SL 20    Wissen, was man will

HOCHSCHULE 
ÖFFNEN

Hochschulen für gesellschaftliches Engagement in der Lehre 

zu öffnen - das bedeutet, verschiedene Akteure an Hoch-

schulen und in der Zivilgesellschaft für die Herangehenswei-

se zu begeistern und eine Kultur der Unterstützung von Ser-

vice Learning an der Hochschule zu entwickeln. Besonders 

wichtig ist dabei, die unterschiedlichen Leitungsebenen an 

Hochschulen zu gewinnen. Hochschule öffnen bedeutet aber 

auch die Schaffung von Ressourcen zur Koordination und 

Vernetzung der Hochschule mit der Zivilgesellschaft. 

 

SL 21    Ans Leitbild anknüpfen

SL 22    Engagement berufen

SL 23    Engagement strategisch verankern

SL 24    Hochschulleitung gewinnen

SL 25    In Curricula einbinden

SL 26    Inspiration und Anerkennung

SL 27    Kontinuität schaffen

SL 28    Profi l bilden

SL 29    Regionale Herausforderungen deutlich machen

SL 30    Ziele vereinbaren

LEHRE 
ERNEUERN

Wenn gesellschaftliches Engagement in die Lehre integriert wird, 

bieten sich zahlreiche Möglichkeiten und Chancen, praxisorientierte 

und forschende Lehre neu zu gestalten und attraktiv zu machen. 

Damit werden von den Lehrenden aber auch neue Fähigkeiten 

verlangt, die ausprobiert und erprobt werden müssen. Lehrende defi -

nieren ihre Rolle neu und richten ihr Verhältnis zu den Studierenden 

neu aus. Sie setzen Methoden ein, die Studierende zu selbstständi-

gem Handeln befähigen.

SL 31    Auf eine gute Gruppengröße achten 

SL 32    Eine Sprache ist nicht genug 

SL 33    Interdisziplinär an Themen anbinden 

SL 34    Klein anfangen 

SL 35    Lernen neu erlebbar machen 

SL 36    Praxis stärkt Theorie

SL 37    Refl exion ermöglichen

SL 38    Scheitern als Lernchance

SL 39    Wissen nach Bedarf

GEMEINSAM 
GESTALTEN

HOCHSCHULE 
ERNEUERN

ANERKENNUNG 

KARTENAUFBAU

Bild

Kategorie

Titel

Kartennummer

Kern des Musters

Verwandte 
Muster

ERKLÄRUNG ZU DEN KATEGORIEN 
Die Musterkarten zu Service Learning in Hochschulen sind sieben 

verschiedenen Kategorien zugeordnet. Im Folgenden werden die 

Kategorien beschrieben und die Muster in alphabetischer Reihenfolge 

aufgelistet. Die laufenden Nummern helfen, die Karten zu sortieren 

und auf Vollständigkeit zu überprüfen. Die Kennzeichnung SL ist 

vor allem hilfreich, wenn das Kartendeck durch weitere Karten aus 

anderen Decks ergänzt wird.

Abb.: U
N

IAKTIV

The card deck can be obtained for 49€ 

(EN) via UNIAKTIV. Order via (formless) 

email stating amount, delivery & billing 

address:

uniaktiv@uni-due.de

mailto:uniaktiv@uni-due.de
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